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Bromberg, Donnerstag den 29. Juni 1922. 


46. Jahrg. 


Des geſetzlichen Feiertags (Peter Paul) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Freitag, den 30. Juni, nachmittags, ausgegeben. 


Das neue Kabinett. 
Die nationaliſtiſche Oppoſition. 


Der „Kurier Poznanski“, der zu dem Schreiben des 
e yA an den Sejmmarſchall, ſowie zur Kandidatur 
ltwilskis Stellung nimmt, ſchreibt: 


V Dieſes Schreiben ift äußerſt charakteriſtiſch für die 
Taktik des Staatschefs. Das wichtigſte allerdings 
in dieſem Schreiben iſt die Aufſtellung der Kandidatur des 
Herrn sliwinski für den Poſten des zukünftigen Minifter- 
präſidenten. Nicht weniger charakteriſtiſch aber ſind auch die 
Vorbehalte, die der Staatschef zu machen für angebracht er⸗ 
achtete und die beredtes Zeugnis dafür ablegen, daß der 
Staatschef noch immer nicht aufgehört habe, Momente rein 
perſönlicher Natur ſelbſt dort in den Vordergrund zu 
rücken, wo einzig und allein das Wohl des Staates in Be⸗ 
tracht kommen darf. Was nun die Kandidatur des Herrn 
Sliwinski anbelangt, fo ift dieſe eine offene Provo⸗ 
kation der geſamten polniſchen Volksparteien. Und wer 
ift Herr Sliwinski? Er ift ein halber Literat, ein halber 
Hiſtoriker, ein Mann ohne irgendwelche politiſche Fähigkeit 
und zu allem liberfluß ein prononzierter Aftivift und 
Deutſchenfreund aus der Zeit der Okkupation, der 
Tupus eines Politikers im Stil Beſeler, ein Verehrer des 
Aktes vom 1. November. Das genügt höchſtwahrſcheinlich, 
wie eg 13 90 Stone E gn ae die Volks⸗ 
rteien a annehmbar ift. er Staatsche 
mußte ſich doch Rechenſchaft darüber abgelegt haben, daß re 
Name des Herrn als Kandidat für den Präſidenten⸗ 
poſten gleichbedeutend ſei mit einer Ohrfeige, 
die dem geſamten Lager der nationalen Parteien verſetzt 
wurde. Trotzdem aber ſtellte er ſein „sio volo, sie jubeo“ 
über alles andere. Die Abſicht Piiſudskis geht dahin, feine 
zeigene“ Regierung zu bilden, eine Regierung des Belvedere 
für die Zeit der Wahlen. Um nun dieſes Biel zu erreſchen, 


e 
— 


MR naeh ana jene. all auf eine Karte, ſelbſt 
wenn dadurch d ntfeſſelnn nes i 
inneren Kämpfe Gerua tnei, würde, der firrdtert chſten 


So ift dte Lage der Dinge im gegenwärtigen Momen 
Das nationale Lager werde ſich jedoch niemals . 
lafen. Ein Kabinett Sliwinski ſei für die 
n 5 ein Gegenſtand, 
außerha eder s kuſſion tehe 
e 

ebe alles, was den Kern des Patriotismus, das bi z 

liche Gefühl und die nationale Würde repräfentiert. Aus 
diefem Grunde find wir auch überzeugt, daß auch hier das 
Theater⸗Unternehmen des Belvedere eine Schlappe er⸗ 
leiden wird. Gleich bei der erſten Probevorſtel⸗ 
lung wird ein derartiges Kabinett von der elementaren 
Reflerbewegung der öffentlichen Meinung von der Er d⸗ 
oberfläche hinweggefegt werden. Die Verant⸗ 
wortung des Belvedere 
durch die das Land in ein immer größeres Chaos getrieben 
wird, wird allmählich zu einer ſehr ſchweren Laſt werden, 
um die ſicherlich niemand den Stagtschef beneiden und für 
welche die Volksgemeinſchaft eine genaue Rechnungs⸗ 
ablegung fordern wird. l 


7 Auf der Miniſterſuche. 


Warſchau. 27. Juni. (Drahtbericht unſerer Warſchauer 
Redaktion.) Die a m tliche Ernennung des Kabinetts 
sliwinski wird abends oder morgen vormittag erwartet, da 
man noch die Ankunft des bisherigen Bukareſter Geſandten 
Alekſander Skrzynski erwartet, der zum Außen⸗ 
miniſter auserſehen ift. Aus dem Ponikowski⸗Kabinett ver⸗ 
bleiben eine Reihe Miniſter, darunter der Finanzminiſter 
Michalski. Neubeſetzt werden mit einem Namensvetter 
Michalskis das Kultusminiſterium, ferner das Poſtminiſte⸗ 
rium mit Downarowiez, der nicht mit dem Innen⸗ 
miniſter gleichen Namens aus dem erſten Ponikowski⸗Kabi⸗ 


der 
Gegen die 


nett identiſch ift, ebenſo wenig wie Skrzunski mit dem 


gleichnamigen Viseminiſter Paderewskis aus der Zeit der 
Verſailler Verhandlungen verwechſelt werden darf. Ferner 
wird das Juſtiaminiſterium mit Makowski neubeſetzt. 
Alle neuen Miniſter gehören, wie Sliwitzski ſelbſt, der fort- 
ſchrittlich⸗demokratiſchen Richtung an und 
gelten bei der enttäuſchten und über den Ausgang des 
EKriſenkampſes ſehr verſtimmten nationaliſtiſchen Rechten 
als Anhänger Pilſudskiſcher Politik. Praktiſch wird ſich der 
neue Kurs der Regierung vermutlich wenig zeigen; denn fie 
iſt durch eine um einige Stimmen ſtärkere Oppoſition der 
Rechten bedroht, und außerdem iſt ihr Leben durch den 
bltermin befriſtet, und es kann als ſicher angenommen 
den, daß ſie es in Rückſicht auf die Wahlen vermeiden 
wird, ihren Gegnern durch aktives Auftreten billigen Agita- 
tionsſtoff zu liefern. VAG 


t Blod der Lintsparteien mit Einſchluß 
der Deutſchen und Juden. 


In ihrer letzten Sonntagsausgabe bringt die „Rzecz 


pospolita” an erſter Stelle einen Bericht über im Seſm 


ſtattgefundene günſtig verlaufene Einigungsverbandlungen 
der linken Sejmgruppen mit den Vertretern der 
Deutſchen und Juden. Wir 
lediglich der Tatſachen wegen wieder, müſſen aber zugleich 


~ liete er vor nichts zurück, provoziere die natioemter Ge⸗ 


der Bildung eines derartigen Kabinetts er⸗ 


vpräſidenten übernehmen fol, 


aber für derartige Experimente, 


Wir geben dieſen Bericht 


auch auf die Form desſelben hinweiſen, der das ganze Miß⸗ 
vergnügen der nationaliſtiſch⸗chauviniſtiſchen Kreiſe hier⸗ 
über widerſpiegelt. Es heißt da: 


Geſtern um 3 Uhr nachmittags dauerten die Beratungen 
der linken Gruppen weiter an und wurden mit einer ge⸗ 
meinſamen Sitzung aller Fraktionen, angefangen von der 

. S. L. bis zu den Linksparteien, beſchloſſen. Die Ini⸗ 
tiative zu dieſen Beratungen ging von der P. S. L. aus, die 
darin die Hauptrolle ſpielte und die Hauptgrundlage bei 
der geſtrigen Verſtändigung der Linksparteien abgab. 


„Nachdem die Verſuche, die Gruppen des Zentrums für 
ihre Pläne zu gewinnen, fehlgeſchlagen waren, und nach 
entſchiedener Abſage von ſeiten des Abg. Skulski, wandte 
ſich Herr Witos den Linken und der jütdifchen und dent- 
ſchen Fraktion zu. Es iſt nicht genau bekannt, durch welche 
Zugeſtändniſſe die Unterſtützung der beiden Minderheits⸗ 
gruppen erlangt wurde. Man ſpricht jedoch in den Wandel⸗ 
gängen der Kammer laut davon, daß die Wahlordnung 
Gegenſtand der Übereinkunft war. 


„Das Reſultat all dieſer Beratungen war das Ein ver⸗ 
ſtändnis aller linken Fraktionen, im mwt- 
ausſchuß zu beantragen, man ſolle ſich an den Staatschef 
wenden, damit dieſer von dem ihm zuſtehenden Recht der 
Regierungsbildung Gebrauch mache. 


Später ſoll angeblich ein Plan für das weitere ge⸗ 
meinſame Vorgehen, bis zur Verabſchiedung der 
gegenwärtigen Kriſe und Unterſtützung der Regierung, 
feſtgelegt worden fein, der aus einer Verſtändigung mit 
den Deutſchen und Juden hervorgegangen ſein ſoll. Die 
Schaffung dieſes Blockes, der übrigens bereits bei 
den letzten Abſtimmungen beſtand, ift bekanntlich noch nicht 
entſcheidend, da er zuſammen nur 210 Stimmen zählt, 
wogegen die Mehrheit erſt bei 215 Stimmen erreicht iſt. 


Die polniſche Preſſe enthält folgenden Bericht über die 
Kabinettsbildung: 

Nachdem Pilfudsft das Abſtimmungsergebnis in der 
. über die Kandidatur des Herrn Artur 
liwinsti erfahren hatte, beauftragte er den neuernannten 


Premier mit der Bildung eines Kabinetts. Sliwfäski 


" fonferierte ſofort mit-den Bertretern der einzelnen Reſſorts 


des bisherigen Miniſteriums, und zwar zuerſt mit den 

niſtern Darowski und Marynomski und ſodann 
noch mit dem Prof. Wackaw Makowski (Radikal), dem 
er das Portefeuille des Juſtizminiſters anbot. Dieſe drei 
Herren haben ſich bereit erklärt, die ihnen angebotenen 
Portefeuilles zu übernehmen. Gegen 12 Uhr mittags begab 
ſich Sliwinski nach dem Belvedere, wo er dem Staatschef 
Bericht über feine bisherigen Verhandlungen in Sachen der 
Beſetzung der einzelnen Miniſterportefeuilles erſtattete. 
Um 1% Uhr kehrte sliwinski nach dem Palais des 
Miniſterpräſidenten zurück und empfing den Minifter 
Narutowicz, der angeblich den Poſten eines Vize⸗ 
ſowie den Abg. Barlicki. 
Außerdem waren für Dienstag noch Konferenzen mit den 
Miniſtern Michalski und General Soſnkowski 
vorgeſehen. Das Portefeuille des Miniſters der Poſten und 
Telegraphen übernimmt Herr Metard Downarowicz 
(Mitglied des früheren Zentralen Volkskomitees und — 
wie der „Kurier Poznanski“ urteilt — ein fanatiſcher 
Germanophile); das Miniſterium für Kultus und 
Volksaufklärung Herr Stanſskaw Michalski, Profeſſor 
der freien polniſchen Univerſität und Verfaſſer des Lehr⸗ 
buches für Selbſtlernende; das Miniſterium für Landwirt⸗ 
ſchaft Herr Julian Nowak, Profeſſor der Univerſität 
Krakau. Die größten Schwferfakeiten bereitet die Beſetzung 
des Miniſteriums des Außeren, und es iſt ſehr 
leicht möglich, daß die Liſte des neuernannten Miniſter⸗ 
kabinetts noch vor der Beſetzung dieſes Miniſteriums er⸗ 
folgen wird. Die beſten Ausſichten hat bisher der gegen⸗ 
wärtige polniſche Geſandte in Bukareſt, Herr Alexander 
Skrzynski. 


Das Wahlneiek in zmeiter Leſung 
5 angenommen. 
(Drahtbericht unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 27. Juni. Der Sejm nahm in einer ſehr 
ruhig verlaufenen Sitzung, welche die von mancher Seite 
vermuteten Obſtruktionsverſuche der Rechtsparteien nicht 
brachte, in zweiter Leſung das Wahlgeſetz zum 
Sejm und Senat an. Dabei wurden Anderungen be⸗ 
ſchloſſen, die ſchon kürzlich als Kompromißanträge der Links⸗ 
parteien von uns gekennzeichnet wurden. Als Wichtigſtes 
fet hervorgehoben, daß die Abgeordnetenzahl von 402 auf 
482 erhöht wurde. Neue Stimmen erhalten die größeren 
Städte, darunter aus unſerem Teilgebiet je eine Thorn, 
Gneſen, Bromberg, Samter und Oſtrowo. Die 
übrigen Mandate entfallen auf folgende Wahlkreiſe: War⸗ 
ſchau⸗Kreis, Plock, Grodzisk, Lowiez. Radom, Lublin, 
Lukow, Biata, Podlaska, Bedzin, Krasnislaw, Lodz, 
Kalisz. Königshütte, Tefen, Wadowice, Chrzanow. 
Nowyſacz, Tarnow, Przemysl. ? 


Ferner find für die Berückſichtigung in der Reichs⸗ 
liſte Mandate in ſechs Wahlkreiſen nötig, und end⸗ 
lich können auf der Reichsliſte nicht nur die Hälfte, ſondern 
gleichviel Mandate erworben werden wie in den Wahl⸗ 
kreiſen erzielt wurden. Erwähnt ſei noch, daß der Sitz der 
pommerelliſchen Bezirkswahlkommiſſion von Dirſchau nach 
Thorn verlegt wurde. 


notaxieflen oder gerichtlichen Kaufvertrag der Stempel. 


Danziger Börje am 28. Juni. 


(Vor börslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Poln. Mark 7,50 Dollar 34 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


Zum Vereicherungsſteuer⸗Geſez. 


In unſeren Nummern 95 und 96 haben wir das Geſetz 
vom 31. März 1922 über die Steuer vom Vermögens⸗ 
zuwachs durch Erwerb von Liegenſchaften und Abzahlung 
von Hypothekenſchulden (Dziennik Uſtaw Nr. 30 vom 
28. 4, 1922) zum Abdruck gebracht. Wie wir in einem 
ſpäteren Artikel unter der Überſchrift „Abwarten und — 
Steuern zahlen!“ in unſerer Nummer 97 hervorgehoben 
haben, tritt dies Geſetz erit nach Erlaß feiner Ausführungs⸗ 
verordnung in Kraft. Dieſe Verordnung iſt durch den 
Herrn Finanzminiſter unter dem Datum des 19. Mai 1922 
im Dziennik Uſtaw Nr. 42 vom 9. Juni 1922 veröffentlicht 
worden. Damit ſind insbeſondere auch die im Artikel 4 
des Geſetzes aufgeführten Friſten für die ſelbſtändige 
Berechnung und Zahlung der Steuer durch die Steuer⸗ 
pflichtigen in Lauf geſetzt worden. A 

Das Geſetz umfaßt zwei Arten von Steuerfällen: 

1. den Erwerb von Liegenſchaften, f 

2. die Abzahlung von Hypotheken. 1 

Im Hinblick auf die praktiſche Bedeutung der Ausfüh⸗ 
rungsverordnung zum Bereicherungsſteuergeſetz werden wir 
heute und in den folgenden Ausgaben der „Deutſchen Rund- 
ſchau“ die wörtliche Überſetzung wiedergeben. Im folgen⸗ 
den ſollen nur kurz die wichtigſten Geſichtspunkte, die 
von allgemeinem Intereſſe ſein dürften, hervorgehoben 
werden, wobei wir beſonders betonen, daß eine erſchöpfende 
Beſprechung des Geſetzes im Rahmen unſerer Zeitung zu 
weit führen würde. — 


I. Die Vermögenszumachsſteuer von Liegenſchaften. 


7 

K 

Sie ift zu bezahlen ſowohl von natürlichen als von jus 
riſtiſchen Perſonen, falls fie in der Zeit vom 1. Januar Ah 
0 


15:19 hi8 zum 28. April 1922 irgendwelchen Grundbeſitz im 
bitte der Republik Polen gegen Jezahrung erworben 
haben ohne Rückſicht darauf, ob fie polniſche Staatsange⸗ 
hörige find oder nicht. ; 8 
Bei juriftifhen Perſonen ift. ferner noch als Vors 
ausſetzung für die Zahlungspflicht hervorzuheben, daß ſie 
der neu eingeführten Gewerbeſteuer unterliegen müſſen. 
Nach beſonderer Vorſchrift der Ausführungsverordnung 
werden dazu auch offene Handelsgeſellſchaften und Kom 
manditgeſellſchaften gerechnet. ; 


\ $ NN 

Von den oben angeführten Perſonen laſtet die Stenerr 
pflicht auf denjenigen, die am 28. April 1922 Eigen» 
tümer von Liegenſchaften waren. 9 769 
Die Steuer wird bemeſſen nach Prozentſätzen der 
Kauffumme, die ſich wiederum nach dem Jahre des 
Erwerbes abſtufen. Demnach ſind zu zahlen: APR: 
bei e 3 12 Jahre 1918 erworben find, 
50 Prozent der Kaufſumme, REN, 

bei 9 aea aie 15 Jahre 1919 erworben find, 
40 Prozent der Kaufſumme, } ur 

bei ae gt u im Jahre 1920 erworben find, 4 
30 Prozent der Kaufſumme, n 
bei Liegenſchaften, 1115 ini EA A zum 

. . 2 n ZN mme. Sor 
n daß als Kaufpreis die im 


en, 


Dazu iſt zu bemerken, 


FE 


berechnung zugrunde gelegte Summe anzuſehen tft, von der 
die ſtehengebliebenen Hypotheken oder das beim Kaufakt AN 
eingetragene Reſtkaufgeld abgezogen werden kann. AA 

Zu den erwähnten Sätzen werden jedoch noch Gua 
ſchläge erhoben, u e beſtimmte Summen * 

teigt, war ſind dies fo 8 E 
uber betet . eines im Jahre 1918 erworbenen 2 
Immobils 100 000—200 000 M., fo erhöht ſich die Stener um 
25 Proz., beträgt er 200 000—300 000 M., um 50 Proz, beträgt 
er 300 000—400 000 M., um 75 Proz., überſteigt er 400000 M. 
Aa Bel 1 Kaufpreis eines im Jahre 1919 erworber 
nen Ammobils 250 000—500 000 M. fo erhöht ſich die Steuer W 
um 25 Proz., beträgt er 500 000—750 000 M., um 50 Prog., W 
beträgt er 750 73 nn. M., um 75 Proz., überſteigt er $ 
1.000 000 M., um 1 roz. } PT 

Beträgt der Kaufpreis eines im Jahre 1920 erworbe⸗ na 
nen Immobils 1 250 000—2 500000 M. fo erhöht ſich čie 
Steuer um 25 Proz., beträgt er 2 500 000—3750 00 M., um 
50 Proz., beträgt er 3 7500005 000 000 M., um 75 P ' 
51 er 5 000 000 M 


berſteigt er 8000 000 M., um 100 Prozent. NN: 
$ Belkägt der Kaufpreis eines im 2. Halbfahr 1921 
oder bis zum 28. 4. 1922 erworbenen Immobils 5 000 000 bis 
10 000 000 M., fo erhöht ſich die Steuer um Æ Proz., beträgt 


Sie it nur von natürlichen Perſonen zu ente 
richten, die in der Zeit vom 1. Januar 1918 bis zum 28. April 
1922 Hypotheken, die ihre Liegenſchaften belaſteten, ganz 
oder teilweiſe abgezahlt haben. Sofern jedoch die abge⸗ 


tümer der mit der abgezahlten Hypothek belaſteten Liegen- 
ſchaft waren. Alſo auch frühere Grundftüdbefiger 
die inzwiſchen ihre Liegenſchaft verkauft haben, ſind je 
noch für die in obigem Zeitraum abgezahlten Hypotheken 
ſteuerpflichtig. Gleichgültig iſt dabei insbeſondere auch, ob 
die Summe wirklich an den Gläubiger gezablt oder mit 
Rückſicht auf Unklarheit über Fragen der Perſon des Gläu⸗ 
bigers oder der Auslegung von Rechtsvorſchriften hinter⸗ 
legt wurde. 5 

Den natürlichen Perſonen werden vom Geſetz ruhende, 
d. h. durch die Erben nicht angetretene Erbſchaften 
gleichgeſtellt. Die Höhe der Steuerſätze richtet ſich wiederum 
nach dem Jahre der Abzahlung und beträgt einen beſtimmten 
Prozentſatz der abgezahlten Forderung, wobei es bei Raten⸗ 
zahlungen jeweils auf das Jahr der Zahlung der einzelnen 
Rate ankommt. Die Sätze ſind folgende: 

Bei Abzahlung im Jahre 1918 40 Proz. der abgezahlten 
Hypothekenforderung, bei Abzahlung im Jahre 1919 
80 Proz., bei Abzahlung im Jahre 1920 140 Proz., bei Ab⸗ 
zahlung im erſten Halbjahr 1921 200 Proz., bei Abzahlung 
im zweiten Halbjahr 21 bis zum 28. 4. 1922 250 Proz. der 
abgezahlten Hypothekenforderung. 


Auch in dieſem Falle werden Zuſchläge erhoben, die 


jedoch lediglich nach der Höhe der abgezahlten 
Hypothekenſchuld bemeſſen ſind. Überſteigt ſie 75 000 
Mark, erhöht ſich die Steuer um 25 Proz., überſteigt ſie 
150 000 M., erhöht ſich die Steuer um 50 Proz., überſteigt 
fie 225 000 M., erhöht ſich die Steuer um 75 Proz., überſteigt 
ſie 300 000 M., erhöht ſich die Steuer um 100 Proz. 


III. Befreiungsvorſchriften. 


Nach dem Geſetz ſind zu unterſcheiden Befreiungen, die 
ipso jure eintreten, und ſolche Befreiungen, die erfit- kraft 
beſonderen Nachweiſes infolge igung der Behörde cr- 
langt werden. 

a) Ipso jure befreit jini 

1. der Staat und die Selbſtverwaltungsverbände, die 
polniſche Darlehnskaſſe, die Poſtſparkaſſe, die pol⸗ 
niſche Landesbank und die polniſche Kommunalbank; 

2. alle Lebensmittel⸗Genoſſenſchaften und deren Ver⸗ 
bände, d. h. Genoſſenſchaften, deren ſatzungsgemäße 
Hauptaufgabe die Lieferung von Waren an ihre Mit⸗ 

glieder ift, die diefe zum unmittelbaren Verbrauch in 

der eigenen Wirtſchaft und nicht zum Handel oder zur 
Verarbeitung zwecks Wiederverkaufs nötig haben; 

8, beſonders bevorzugte Landerwerber auf Grund der 
Geſetze über die Agrar⸗Reform und die Verteilung 
ne an Soldaten der polniſchen Armee und 

ähnliche; 

4, falls der Erwerbspreis für das erworbene Immobil 

bhöchſtens betragen hat im Jahre 1918 20 000 M., im 

Jahre 1919 50 000 M., im Jahre 1920 250 000 M., im 

erſten Halbjahr 1921 400 000 M., im zweiten Halbjahr 
1921 und bis zum 28. 4. 1922 1000 000 M.; 

5. pe die abgezahlte Hypothek den Betrag von höch⸗ 

ens 15 000 M. ausgemacht hat: 

6. falls es ſich um Grundſtücke unter 43 Hektar haudelt 

Hund dieſe auf Grund von Abmachungen zwiſchen Fa- 

milienmitgliedern bis zum 2. Grade der Blutsver⸗ 

wandtſchaft einſchließlich erworben worden ſind. 

b) Auf Grund beſonderen Antrages und 
auf Grund beſonderer Nachweiſe werden auf 
Antrag durch die Steuerbehörde befreit: 

1. furiſtiſche Perſonen, die Liegenſchaften für induſtrielle 

Zwecke zwecks Einrichtung oder Ausdehnung ihrer 
induſtriellen Anlage erworben haben, ſofern es ſich um 
Induſtrieunternehmen handelt, falls es ſich 
221 um Handels unternehmen handelt, ſo⸗ 
fern ſie die Liegenſchaften erworben haben, um ihre 
, eigenen Bureaus, Lager uſw. darin unterzubringen, 
2. Bu nachgewieſen wird, daß der Erwerb von Liegen⸗ 


ſchaften oder die Abzahlung von Hypothekenforderun⸗ 


gen aus Mitteln erfolgt, die durch die Verwertung von 
bemeolihem oder unbeweglichem Eigentum oder von 
Hypotheken erzielt worden ſind, falls alles dieſes 
ſchon vor dem 1. Auguſt 1914 im Eigentum des 
Erwerbers geſtanden hat, oder daß der Erwerb der 
Liegenſchaft oder die Abzahlung der Hypothekenforde⸗ 
rung mit Vermögen vorgenommen worden iſt, das im 
Erbſchaftswege vor dem Tage des Erwerbes oder der 
Abzahlung auf den Steuerpflichtigen übergegangen iſt. 
Dieſer Nachweis muß mit Urkunden geführt werden, 
die von polniſchen Behörden ausgeſtellt oder beglau⸗ 
Digt find. Es fol dadurch der Bereicherungs⸗ 


p Rathenan Ind Deutſchlands Zuſammenbruch. 


Aus RNathenaus Schriften zuſammengeſtellt am Bes 
räbnistage des ermordeten Verfaſſers, für den 28. Juni 
1522 au dem das Verbrechen von Seraſewo ſich zum achten 
und das größte Unrecht der neueren Geſchichte, der „Friede“ 
ailles, fiH zum dritten Male jährt. 


Juli 1918. y 


Es iſt ſeltſam, wie wenig unſere Zeitgenoſſen begreifen, 
dab ein Zeitalter verſunken ift und daß von dem Glanze 


z jener Tage nichts wiederkehrt. So wie fie noch immer von 


kurzen Übergangszeit das wieder eintritt, was ſie normale 


Fr 


Viertelfahr zu Vierteljahr das Ende des Kampfes voraus⸗ 
jenen, fo glauben fie und werden fie glauben, bis das neue 
eſchlecht fie ablöſt, daß nach dem Frieden und einer 


Verhältniſſe nennen. Freilich werden die Schulden ein 
Kopfzerbrechen machen; ſo mag man eine Zeitlang ſpar⸗ 
ſamer leben, und alles wird ſich finden, 

Nichts wird ſich finden, alles muß neu 
geſchaffen werden in eiferner Arbeit. Neu 
wird unſere Lebensweiſe, unſere Wirtſchaft, 
unſer Geſellſchaftsbau und unſere Staat 
form Neu wird das Verhältnis der Staaten, 
der Weltverkehr und die Politik. Neu wird 
Wiſſenſchaft, ja ſelbſt unſere 


ESRA 
inde, Menſchen, Brüder höret! Es ift genug. 
Ihr und wir, wir alle find mit Blindheit und Wahnſinn 


geſchlagen. Im blinden Wahnſinn haben wir eine Welt 


zertrümmert. 

Ihr und wir, wir haben nur einen Gedanken: leiden 
machen. Ihr und wir, wir jubeln, wenn Menſchen Hren- 
nend aus den Lüften ſtürzen, wenn Menſchen in der See 
erſticken, wenn Menſchen zerriſſen und vergiftet ſterben, 
wenn man ſie in Gefangenſchaft treibt. Wir leſen bei Mahl⸗ 
zeiten Dinge, von denen der tauſendſte Teil uns erſtarren 
machen müßte. Sind wir noch Menſchen? 

Die vier göttlichen Elemente, Feuer und Luft, Waſſer 
und Erde haben wir zu Werkzeugen des Todes gemacht, 
und das genügte nicht, Gift und Hunger holte man zu Hilfe. 


; Aller menichliche Geiſt zählt und rechnet und grübelt: noch 


We 


eine neue Streitmacht, noch eine neue Gewalt, noch eine 
neue Todesart. ET j 

Sieben Millionen find tot, Siebenmillionenmal in 
fünfzehnhundert Tagen hat der raſend gemachte, gehetzte 
Tod ein blühendes, hilfloſes Menſchenherz zerſchnitten, 
und mit jedem Schnitt hat er ein zweites liebendes Herz 


getroffen. Ungezählt ſind die Krüppel, die Blinden, die 


. eee Gebrochenen; fie ziehen über die Erde 
v 


und zeugen wider uns und euch. Die Kreuze auf den Wels 
dern ſtrecken ihre Arme aus, die gemordeten Wälder recken 


ihre verſtümmelten Aſte die ausſätzige Kruſte der Erde, die 


zertrommelten Städte, ſie blicken auf aus erloſchenen Augen 


Geſichtspunkt beſonders betont werden, d. 5. alfo: 
wer aus dem Stamme ſeines Vermögens eine Er⸗ 
werbung oder Abzahlung vorgenommen hat, wird 

nicht als ſteuerpflichtig angeſehen, ſondern nur der⸗ 
fei der dieſe Erwerbung oder Abzahlung aus 
einem Verdienſte vornahm, 

8, Rückwanderer, die durch Vorlegung von Beſcheinigun⸗ 
gen von Deviſenbanken oder von Devifendelegierten 
oder gerichtlichen oder notariellen Beſtätigungen nach⸗ 
weiſen, daß ſie Liegenſchaften aus Mitteln erworben 
haben, die ſie aus dem Auslande mitbrachten. 


IV. Verfahrens vorſchriften. 


Jeder Zahler iſt verpflichtet, nach den obigen Grund⸗ 
ſätzen die Steuer ſelbſt zu berechnen und fie zur einen 
Hälfte bis zum 10. Juli 1922, zur anderen Hälfte bis 
zum 21. Anguſt 1922 an das Steueramt desjenigen Be- 
zirks einzuzahlen, in dem das betroffene Grundſtück belegen 
iſt. In derſelben Friſt muß an die zuſtändige Finanz⸗ 
kammer eine genaue Berechnung der Steuer nebſt 
Nachweis ihrer Entrichtung eingereicht werden. 

Hiervon ſind lediglich Grundbeſitzer einer Fläche bis zu 
43 Hektar befreit, ſofern es ſich um Landwirtf en und 
nicht etwa um Grundſtücke ſtädtiſchen oder induſtriellen Cha- 
rakters handelt, wozu insbeſondere auch Bauplätze gerechnet 
werden. Dieſe werden durch die Steuerbehörden von Amts 
wegen veranlagt. 


Die Trauerfeier für Rathenau. 


Die für Dienstag mittag angeſetzte Trauerfeier für Dr. 
Rathenau nahm im Reichstag einen überaus eindrucksvollen 
Verlauf. In der großen Wandelhalle war der Rieſenteppich 
mit ſchwarzem Flor bedeckt. Reicher Blumenſchmuck war 
an den Wänden angebracht. Das Standbild Kaiſer 
Wilhelms I. blieb un verhüllt. Eine rieſige Reichs⸗ 
fahne mit dem Reichsadler und einem langen Flor hing am 
Eingang des Saales, der in eine gewaltige Trauerkapelle 
umgewandelt war. 

Auf einem hohen Katafalk war auf dem Sitz des Reichs⸗ 
tagspräſidenten der Sarg aufgebahrt. Zu beiden Seiten 
befand ſich nur der Kranz der Mutter und ein Kranz der 
Schweſtern. Andere wunderbare Kränze, beſonders von den 
Minifterien und der A. E. G. bedeckten die Rednertribüne 
bis zum Tiſch des Hauſes heran. 

Der Saal war in allen ſeinen Teilen überfüllt. In der 
Hofloge hatten die nächſten Angehörigen des Verblichenen 
Platz genommen. Es war ein ergreifender Anblick, als die 
tiefgebeugte Mutter vom Reichskanzler herein. 
geführt wurde. Der Reichskanzler führte ſie dann nach 
Schluß der Trauerfeier wieder heraus. 

Trauermuſik leitete die Feier ein. Dann widmeten 
Reichspräſident Ebert und Vizepräſident Bell dem Ver⸗ 
blichenen namens der deutſchen Volksvertretung und des 
Reichstagspräſidiums einen würdigen Nachruf. Der demo⸗ 
kratiſche Pfarrer Korell rief dem Toten namens der 
demokratiſchen Partei, der er angehörte, tiefempfundene 
Worte nach. „Wir wollen Buße tun, ſagte er u. a., 
und mit einem ana nach oben aur Diplomatenloge, die 
überfüllt war, „aber nicht die Buße, die im Frie⸗ 
densvertrag ſteht. Heute gedenken wir auch 
mit innerer Bewegung der uns entriſſenen 
Gebiete, und wir wollen geloben, innere Ein⸗ 
kehr zu halten.“ 

Dann abermals Trauermuflt und die erhebende Feier 
war zu Ende. 


Auf der Suche nach den Mördern. 

Auf Veranlaſſung der Abteilung Ia des Berliner 
Polizeipräſidenten iſt auf Grund der Rede des Abge⸗ 
ordneten Wels im Laufe des igen Tages Kapitän 
leutnant Karl Tilleſſen in Flensburg 
haftet worden. Karl Tilleſſen iſt der älteſte Bruder des 
Oberleutnants zur See a. D. Heinrich Tilleſſen, der des 
Mordes an Erzberger verdächtig iſt. In dem Prozeß in 
Offenburg, in dem die Schuld des Heinrich Tilleſſen klar 
geworden iſt, iſt auch Karl Tilleſſen als Zeuge aufgetreten 
und hat zum größten Teil ſeine Ausſagen verweigert. Aber 
aus einem Briefe, der verleſen wurde und den er an ſeinen 
Bruder richtete, äußerte er fanatiſche Anſichten. Tilleſſen 
wird im Laufe des heutigen Tages nach Berlin gebracht 
werden. Ebenſo werden alle in der Mordſache feſtgenom⸗ 
menen Perſonen zur genauen Unterſuchung des Falles der 
Berliner Behörde vorgeführt. 


In Erdlöchern, in Schlamm und Waſſer hocken feit 
vier Jahren unſere Brüder, ſchützen ihre armen Leiber 
gegen giftige Dünſte, Eiſenſplitter und Bajonette und trach⸗ 
ten nach dem Leben der anderen. Dem Leib der Erde und 
der Völker iſt die Fruchtbarkeit unterbunden. Bleiche Kin⸗ 
der wachſen auf, bleiche Mütter arbeiten in Fabriken. 

Der Wohlſtand iſt gebrochen, die friedlichen Gewerbe 
ſind tot, die See verödet. Was noch geſchaffen und geſchleppt 
wird, ſind Waffen. In den Städten aber raſt der Tanz um 
das Kalb. Inmitten der Entbehrung praſſen Bereicherte. 
Die . wächſt, das 
wan 1 


Um die Erde kreiſt eine Gewalt des Haſſes, wie der 
Planet fie niemals trug. Noch immer wächſt fie, angefacht 
durch Rache, Verleumdung, Anat und Verblendung. 

Und doch ift die Welt nicht böſe und nicht ſchlecht; fie ift 
wahnſinnig und blind. Jeder glaubt, der andere wolle ihn 
vernichten, und ſolange jeder das vom andern glaubt, bleibt 
allen nichts übrig, als zu kämpfen. Wollte aber jemand 
auch nur einen Tag länger den Kampf fortſetzen, als Unab⸗ 
hängigkeit, Unberührbarkeit und Lebensraum 
des fordern, fo wäre er für ſich allein, vor Gott und Mens 
ſchen ſchuldig am Jammer der Millionen, und es wäre ihm 
beſſer, daß er nie geboren wäre. l 

Feinde, Brüder, es ift Zeit! Es ift ſehr ſpät, und jede 
Minute tötet, und doch tft noch Zeit. 

An Deutſchlands Jugend. 


7. Oktober 1918. 


Der Schritt war übereilt. Ne 

Wir alle wollen Frieden. Wir, die wenigen, haben ge⸗ 
mahnt und gewarnt, als keine Regierung daran dachte, der 
Wahrheit ins Auge zu blicken. 

Nun hat man ſich hinreißen laſſen, im unreifen Augen⸗ 
blick, im unreifen Entſchluß. } 5 

Nicht im Weichen mußte man Verhandlungen beginnen, 
ſondern zuerſt die Front befeſtigen. 

Die Geaner mußten ſehen, daß der neue 
Geiſt des Staates und Volkes auch den Geiſt 
und Willen der Kämpfenden kräftigt. Dann 
mußte Wilſon gefragt werden, was er unter 
den verfänglichſten ſeiner vierzehn Punkte 
nerſteht, vor allem über Elſaß⸗Lothringen, 
Polen und die Entſchädigungen der weſtlichen 
Gebiete. Die verfrühte Bitte um Waffen⸗ 
ſtillſtand war ein Fehler. 
Die Antwort wird 
befriedigend fein; 
weiſend, demütigend. 


über fordernd. Wir 


dürfen uns nicht wundern, wenn man die fv- 


fortige Räumung des Weſtens, wo nicht gar 
einſchließlich der Reichslande verlangt. 
Punkt acht wird auf die Herausgabe zum mindeſten Loth⸗ 
ringens, vermutlich auch des Elſaß gedeutet. Als polniſcher 
Hafen kann Danzig gemeint ſein. Die Wiederherſtellung 


pere f 


Belgiens und Nordfrankreichs kann auf eine 


Gewiſſen betäubt ſich, die Sitte 


ſeines Lan⸗ 


Nach Informationen, die von gut unterrichteter Seite 


ſtammen, entſprechen die von dem Abg. Wels im Reichs⸗ 


tage vorgetragenen Mitteilungen über die Spuren der 
Mörder Rathenaus den Tatſachen. Die Spuren ſcheinen 
tatſächlich nach Frankfurt zu führen, wo ſeit längerer Zeit 
eine Ortsgruppe der Organiſation Conſul beſteht. 
Weiter wurde der Student Werner Fleſch verhaftet. 

Er hatte, nachdem die Mordtat begangen worden war, dem 
deutſchnationalen Abgeordneten Helfferich einen 
Strauß mit ſchwarz⸗ weiß - roter Schleife 
überreichen wollen, die die Aufſchrift enthielt: „Dem Retter 
der deutſchen Ehre.“ Man hatte ihn damals im Reichstags⸗ 
verhaftet, aber bald wieder freigelaſſen. Als die 

lizei aber erfuhr, daß Fleſch ſehr eng mit dem Kapitän- 
leutnant Ehrhardt befreundet ſei, wurde Fleſch im 
Bureau der Deutſchnationalen Volkspartei von neuem ver⸗ 


ftet. 

Der Chef der Berliner volttiſchen Polizei, Oberregie⸗ 
rungsrat Dr. Weiß, erklärte in einer Unterredung mit 
einem Mitarbeiter des „Tageblattes“, daß die Nach⸗ 
forſchungen nach den Mördern Rathenaus bis in die 
kleinſten Details organiſiert ſeien. Im Laufe 
des geſtrigen Tages ſeien in Berlin mehrere wichtige Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden, die zur Aufklärung des 
Attentats führen könnten. Eine der Haupttätigkeiten der 
Polizei it die Durchſicht der zahlreichen Droh- 
briefe, die Dr. Rathenau beſonders in den letzten Wochen 
erhalten hatte. In dieſen Briefen iſt durchweg von Atten⸗ 
tatsplänen auf Rathenau die Rede. Die Verſuche, die Ver⸗ 
faſſer dieſer Schriftſtücke zu ermitteln, nehmen außerordent⸗ 
a vid Zeit in Anſpruch, und geſtalten fih zum Teil ſehr 

erig. 


Republik Polen. 


Beſtätigung der „Evangeliſchen Vereinigung“ in Polen. 


Aus Warſchau wird berichtet, daß die Satzungen der 
„Evangeliſchen Vereinigung“ von den zuſtändigen Behörden 
beſtätigt worden ſind. Die Vereinigung wird bereits in 
allernächſter Zeit ihre Tätigkeit beginnen. 
$ 


Die tſchechiſche Depnitertentammer hat den pol niſch⸗ 
tſchechiſchen Handels vertrag angenommen, 

In Frankreich wurde das franzöſiſch⸗ polniſche 
Abkommen ratifiziert. 

Der Handelsvertrag zwiſchen Polen und der Schweiz 
wurde fertiggeſtellt und ſoll in den nächſten Tagen unter⸗ 
zeichnet werden. 

Außenminiſter Skirmunt hatte eine Konferenz mit dem 
eſtniſchen und dem lettiſchen Geſandten. Man prüfte die 
Frage der Beantwortung der letzten ruſſiſchen 
415 ce ſtuugsnote an Polen und die baltiſchen 

aaten 


Die Poſt⸗ und Telegraphenbeamten find 
wegen Erhöhung der Gehälter eingekommen. Das 
Mindeſt⸗Monatsgehalt ſoll 60000 Mark betragen. Die⸗ 
lenigen, die 75000 Mark bezogen, follen 15000 Mark Zu⸗ 
ſchlag erhalten. 

Das polniſche Schulſchiff „ww“, das bekannt⸗ 
lich ſeine erſte große Studienreiſe über See angetreten hat, 
iſt polniſchen Blättermeldungen zufolge in England 
eingetroffen. 


Deutſches Reich. | 


Nathenaus Nachfolger. $ 
Es ift anzunehmen, daß Reichskanzler Dr. Wirth 
die Geſchäfte des Außenmniſteriums für die nächſte Zeit 
führen So ſchwebenden Berhan: i 


et 2 
zu einem günſtigen Abſchluß gelangen, ſo beſteht die Mög⸗ 
lichkeit, daß der bekannte unabhängige Abg. Dr. Breit- 
ſcheid mit der Führung der Auswärtigen Angelegenheiten 
betraut wird. In den Wandelgängen des Reichstages 
wird das überraſchend ſchnelle Eintreffen des 
neu ernannten Geſandten in Polen, Ullrich 
Rauſcher, aus Warſchau auch viel bemerkt, da Rauſcher 
bereits bei den Gerüchten, die unmittelbar nach der Kyn- 
ferenz von Genua über einen bevorſtehenden Rücktritt 
Rathenaus auftauchten, als ausſichtsreichſter Ran- 
dtda t genannt worden war. Weiter erſcheinen in der 
Diskuſſion über die Nachfolgerſchaft Rathenaus die Namen 


verhüllte 
Kriegsentſchädigung in der Größenordnung von fünfzig 
Milliarden hinauslaufen. 

Warum wird man Wilſons Forderungen 
ausdeutend überſteigern? Weil man unſern 
Willen für gebrochen hält. 

Wir wollen alles Unrecht abtun, innen und außen; wir 
haben begonnen und werden fortfahren, doch wir wollen 
kein Unrecht leiden. 

Mit der Feſtigung mußte begonnen, mit dem Funk⸗ 
ſpruch geſchloſſen werden; das Umgekehrte iſt geſchehen und 
nicht mehr zu ändern; unſer Wort müſſen wir halten. 

Kommt jedoch die unbefriedigende Ant⸗ 
wort, die Antwort, die den Lebensraum uns 
kürzt, fo müſſen wir vorbereitet fein, 

Einer erneuten Front werden andere dB“ 
ding ungen geboten als einer ermüdeten ) 

ir wollen nicht Krieg, ſondern Frieden. 
Doch nicht den Frieden der Unterwerfung. 
Voſſiſche Zeitung vom 7. Oktober 1918. 
Abgedruckt in: „Nach der Flut.“ 


* A 1919, 


Was alſo geſchehen Toll? . ; ; 

In Verſailles muß das Außerſte daran geſetzt werden, 
den Vertrag entſcheidend zu verbeſſern. Gelingt es, aut. 
Dann unterſchreiben. Gelingt es nicht: was dann? 

Dann darf weder aktiver noch paſſtiver Widerſtand ver⸗ 
ſucht werden. Dann hat der Unterhändler, Graf Brockdorff⸗ 
Rantzau, das vollzogene Auflöſungsdekret der National. 
verfammlung, die Demiffion des Reichspräſidenten und 
aller Reichsminiſter den gegen uns vereinten Regierungen 
zu übergeben und fie aufzufordern, unverzüglich alle Snu- 
veränitätsrechte des Deutſchen Reiches und die geſamte Re⸗ 


gierungsgewalt zu übernehmen. Damit fällt die Berant- 


wortung für den Frieden, für die Verwaltung und für alle 
Leiſtungen Deutſchlands den Feinden zu; und ſie haben vor 
der Welt. der Geſchichte und vor ihren eigenen Völkern die 
Pflicht, für das Daſein von ſechzig Millionen zu formen. 


Ein Fall ohnegleichen, unerhörter Sturz eines Staates; 


doch Wahrung der Ehrlichkeit und des Gewiſſens. fi 
Für das Weitere ſorgt das unveräußerliche Recht der 

Menſchheit — und der klar vorauszuſehende Gang der Er⸗ 

eigniſſe. ' ; À 

į f „Die Zukunft,“ 31. Mai 1919, 


*) Daß nichts von alledem geſchah, daß man vielmehr 
darauf beſtand, die Augen zu ſchließen und ſtatt der Ligui⸗ 
dation den Bankerott zu erklären, darf als die kataſtro⸗ 
phalſte Dummheit aller geſchichtlichen Zeiten bezeichnet 


werden. f 


Man vergleiche die oben ausgeſprochene Warnung mit 
dem Entſchluß der Demokraten und Nationaliſten, Wider 
ſtand zu leiſten wach der Entwaffnung — im Juni. 


y 


Kternngq 


$ 


Deſſen kann nicht d 


bezeichnet werden. 


des bekannten pazifiſtiſchen Grafen Keßler und des 
Grafen Brockdorf⸗ Rantzau. Eine Kombination, 
die mit einer Kandidatur des Oſtreferenten im Auswärtigen 
Amt, Freiherrn von Maltzahn rechnet, muß unter 
den herrſchenden beſonderen Verhältniſſen wohl als abwegig 


* 


Die Reichsregierung ſoll feſt entſchloſſen ſein, falls die 
für den Geſetzentwurf zum Schutz der Republik 
erforderliche Zweidrittelmehrheit im Reichstag nicht zu⸗ 
ar kommt, zur Auflöſung des Parlaments zu 
schreiten. 


Aus anderen Ländern. 


Engliſche Einſicht gegen franzöſiſchen Chauvinismus. 


Der engliſche Premierminiſter hat auf die Frage eines 
Abgeordneten, ob die engliſche Regierung beab⸗ 
ſichtige, mit Frankreich zuſammen zu arbei⸗ 
ten, um Deutſchland zur Erfüllung der durch den 
Friedensvertrag beſtimmten Reparationen zu zwingen, 
folgende Antwort erteilt: Die deutſche Regierung hat bis 
jetzt die nach der Gewährung des Moratoriums fälligen 
Zahlungen pünktlich ausgeführt und hat die Be⸗ 
dingungen erfüllt, die von der Reparationskom⸗ 
miſſion gefordert worden find. Infolgedeſſen ift die rein 
tatſächliche Lage die: Deutſchland hat die durch den Frie- 
densvertrag ihm auferlegten Zahlungen geleiſtet. Infolge⸗ 
Ay te ee, 

aß nahmen zu ergreifen, die den Zw ätten, Deutſch⸗ 
land zu diefen zu zwingen. e 
Ferner erklärte die engliſche Regierung, daß iht nichts 
davon bekannt fei, daß die Reichsregterung 570 125 
Babi der ihr von den Alltierten geſtatteten Polizeikräfte 
unterhalte. Im übrigen ſtehe es der interalliierten Kontroll- 
kommtiſſion zu, Nachforſchungen über die Organiſation der 
1 anzuſtellen. Was die mit der Reparations⸗ 
frage verknüpfte Annullierung der internatine 
nalen Schulden anbelangt, fp hält der engliſche Pre- 
mierminiſter feſt an ſeinem am 31. 5. und ſpäterhin wieder⸗ 
bolt bekundeten Standpunkt, daß jeder Verzicht erſt die 
RE eines alliierten Schuldenerlaſſes ſein 


Das neue ruſſiſche Agrargeſetz 


Die Räteregierung veröffentlicht nun den Wortlaut 
Des neuen Agrargeſetzes, das auf der letzten 
Seſſion der Allruſſiſchen Zentralexekutive angenommen 
wurde. Bei der entſcheidenden Bedeutung, die de Agrarfrage 
namentlich in Oſteuropa, das zu 92 v. H. von Landwirten 
bevölkert iſt, haben muß, erſcheint es zweckmäßig, den In⸗ 
galt des neuen Agrargeſetzes kurz zu beſprechen. 
Jufolge der Beraubung der Grundbeſitzer durch das 
„revolutionäre Proletariat“ brach die geordnete 
Agrarwirtſchaft in Rußland völlig zuſam⸗ 
men. Allein das Jahr 1920 brachte gegenüber dem letzten 
Friedensjahre 32 Milliarden Pud weniger Getreide. Der 
Viebſtand nahm in derſelben Zeit um 75 v. H. ab. Die 
Räteregierung fah ſich infolge dieſer Kataſtrophe gezwun⸗ 
gen, auch in der Agrarfrage die „neue wirtſchaftliche Politik“ 
anzuwenden. Ja, die Räteleute gingen hier in n Ron- 
zeſſionen an den gefunden Verſtand noch viel weiter als in 
der are E sa im Handel. Die Landwirte werden in 
dem neuen Agrargeſetz Beſitzer ihres Landes ge 


Artikel 1 erkennt die volle Freiheit der Dorfgemeind: 
an, die Individualwirtſchaft einzuführen. an 


Artikel 2 fest das Recht jedes Gemeindemitgliedes feſt, 
mit dem entſprechenden Landteil aus der Gemeinde pa 
2 ber = hat das Recht, nur für ſeine 
Berſon ſeinen dteil zu verzi 4 
ſeine Fami * r dan lle bers j 


milligen 
Nichtbewirtſchaftun 
werben. ſchaftung des Landes darf dieſes nicht enteignet 


Artikel 19 ſtellt das Recht des La 
EN‘ ie aa 447 5 N e 
Landarbeiter dürfen ) a 
halten werden. e 
Artikel 32 ſtellt ausdrücklich feſt, á 
ſchränkung des Ackerteiles EN gä 
„Ekonomitſchefkaja Shifn“ ſtellt feft, daß der Landwirt nach 
dem Willen des neuen Agrargeſetzes ein freier und unbe⸗ 


aber für 


ginderter Farmer fein fol. Die größte Aufgabe, die die 


Landwirtſchaft in Rußland zu erfüllen hat, könne nur du 
einen von jedem ſtaatlichen Zwange treten 
Landwirtſchaftsſtand ausgeführt werden. 


„ Das neue Agrargeſetz wurde von der Allruſfiſchen 

r die von der „Prawda“ das A 
n g 

ee genannt wird, WED aan 1 0 Ane 


Fiurſt Albert von Einer tft geſtorben. 
Das Bundesfeſt der deutſchen Turner. 


biana ee der Deutſchen Turnerſchaft hat 
egramm ti 
e des Herrn Wojewoden für Pop 
a "ey Ibre Eingabe vom 16. Yunt teile ich Ihnen mit, 
A Eo zn der Zuſammenkunft der deutſchen 
ee meine Erlaubnis gebe. Es muß jedom 
n ther mit mir beſprochen werden, wo die Zuſammen⸗ 
kunft fattfinden fol, — Der Wojewobe.“ a 

Das eine mit feiner an fich zu begrüßenden Crt- 
ſcheidung kommt leider zu fpät, um das Bundesfeſt in Konitz 


noch für den ſeit Wochen angegebenen und auch den pol⸗ 


* finden. 


niſchen Behörden bekannten Termin zu retten. Warum 
über den Ort der Zuf n noch Beſprechungen ſtatt⸗ 
finden ſollen, iſt ſchwer verſtändlich. In ſeiner Eingabe 
an den Herrn Wojewoden hatte der Vorſtand der Deutſchen 
Turnerſchaft ausdrücklich an dem geplanten Feſtort Konitz 
ſeſtgehalten. — Das Bundesturnfeſt ſoll, wie wir erfahren, 
nunmehr in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt ſtatt⸗ 


AN 
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Telefon 1330. 


Fiſenbahnkataſtrophe bei Berlin. 
26 Tote. 30 Schwerverletzte. y 

Wie uns aus Danzig gedrahtet wird, hat ſich geſtern bei 
Berlin ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet. Einzel⸗ 
heiten liegen noch nicht vor. Von dem Umfang der Kata⸗ 
ſtrophe aber zeugt die Tatſache, daß das Unglück beinahe 
60 Opfer gefordert hat: 26 Perſonen wurden getötet und 
30 ſchwer verletzt. 


Aus Stadt und Land. 
Rn A Bromberg, 28. Juni. 
N IE Sommerferien! 


Eine Fülle freudiger Stimmungen erwacht beim Ge 
danken an dieſes Wort; denn lang gehegte Hoffnungen auf 
eine ausgiebige Erholungsfreizeit für fung und alt ſollen 
ihrer Erfüllung entgegengehen. Schulſchluß und da- 
mit Beginn der riie ii Ferien, die in Polen bekanntlich 
noch freigebiger be en find als in Deutſchland. Volle 
zwei Monate Freizeit begannen für die Schuljugend, 
eine Freizeit, die bei zweckmäßiger Verwendung für Körper 
und Geiſt Erholung und Erfriſchung bringen wird und 
neue Kräfte für die ſpätere Arbeit. 

In früheren Zeiten — es war einmal! — bedeuteten 
die Sommerferien nicht nur für die Schuljugend und 


Lehrerſchaft, ſondern für die allerweiteſten Kreiſe, vornehm⸗ 


lich auch des Mittelſtandes, eine Zeit der Ausſpannung aus 
dem gewohnten Werktagsbetriebe durch Einkehr in 
Sommerfriſchen in Wald, Gebirge und an der See. 

j Heute haben die wirtſchaftlichen Verhältniſſe einen Um⸗ 
ſchwung erfahren, der es nur wenigen geſtattet, auf mehrere 
Wochen eine Sommerfriſche zu beziehen oder weitere 
Reiſen zu unternehmen. Es müſſen andere Formen und 
andere Mittel und Wege geſucht und gefunden werden, 
um der Urlaubs⸗ und Freizeit Genüge zu tun, und die 
nähere Umgebung des Wohnorts muß herhalten, um ein⸗ 
mal tagsüber oder mehrere Tage nacheinander auf Vorrat 
friſche Luft zu ſchöpfen und etwas Erholung einzuheimſen. 
Da iſt ja die nähere und weitere Umgebung Brombergs 
ſamt Hinterland in der glücklichen Lage, ſo mancherlei zu 
bieten in Wald und am Waſſer, was als Erſatz⸗Sommer⸗ 
friſche ſich gut und gerne ſehen laſſen kann. Und die An⸗ 
fänge zu einer in beſcheidenem Rahmen gehaltenen 
„Fremdeninduſtrie“ ſind im Laufe der letzten Jahre ſchon 
entwickelt worden, wobei die Preisfrage freilich durchaus 
nicht in den beſcheidenen Rahmen paſſen will. Das Ver⸗ 
hältnis von Angebot und Nachfrage hat auch auf dieſem 
Gebiet Wertgrenzen aufgerichtet, vor denen ſo mancher 
ſeufzend umkehren muß, weil ihre Überſchreitung denn doch 
zu große Opfer fordert. Da heißt es eben, ſich beſcheiden 
und in die Verhältniſſe zu fügen, wie wir das ja im Laufe 
der letzten Jahre allmählich gelernt haben müſſen. 


8 Zeitweiſe Einſtellung des Banknotendrucks. Der 
„Kurjer Poranny” berichtet: Der Druck polniſcher Bant- 
noten iſt ſeit einigen Wochen völlig eingeſtellt. Die ſtaatlichen 
graphiſchen Betriebe ſind gegenwärtig nur mit dem Druck 
der Stempelmarken plen und anderen dem Staate ge⸗ 
m ringenden Papieren beſchäftigt. — Alſo iſt es mit dem 
Austauſch der völlig abgenutzten gegen etwas hübſchere oder 

gegen falonfähige neue Banknoten vorläufig noch nichts. 


ade. ſehr ſchade! s 

$ Verband dwerker in Polen. Die Orts⸗ 
gruppe Bromberg hielt am Montag im „Frithjof“ eine M i t- 
gliederverſammlung ab, die einen guten Beſuch auf: 
zuweiſen hatte. Nach Erörterung verſchiedener Wirtſchafts⸗ 
fragen, die für das gewerbliche Wirtſchaftsleben von Wich⸗ 


tigkeit ſind, hielt Dr. Eberhardt einen 1 3 


Vortrag über das neue Gewerbeſteuergeſetz. 
der Ausſprache wurde vielen Mitgliedern Aufklärung zu⸗ 
teil, Ferner wurde beſchloſſen, am 16. Juli im Volksgarten 
ein Roſenfeſt zu veranſtalten. Die Beſchaffung von Brenn⸗ 
materialien und der Winterkartoffeln ſoll, wie im Vorjahre, 
durch den Verband geſchehen. x 
€ Eine na der Sommerfriſchler hat die 
hübſch gelegene Weichſelſtadt Culm eingeführt. Die 
Stadtperordneten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, von 
Fremden, die ſich über 5 Tage in Culm als Sommerfriſchler 
en eine Steuer von 3000 Mark pro Perſon zu 
erheben. ; 

§Wochenmarktbericht. Am „ſchwarzen Brett“ waren 
heute folgende Preiſe notiert: Butter 700—800 Mark, Eier 
die Mandel 550—600, Frühkirſchen 150—200, Salat, der 
Kopf 5—10, ein Bund (4—5 Köpfe) Kohlrabi 150—2090, ein 
Bund junge Zwiebeln 25—40, Rhabarber das Pfund 25 
bis 30, Spargel 150—350, Stachelbeeren 130—150, ein Bund 
Radieschen 20—25, ein Bund junge Mohrrüben 50—70, 
Gurken das Pfund 350—400, Winterkohl 50, Apfel 160, 
Zwiebeln 250—300, ein Bündchen Peterſilie 25—80, Schoten 
das Pfund 140—150, ein Kopf Blumenkohl 100—800, Erd- 
beeren 500-600 Mark. Außerdem waren heute ſchon 
Blaubeeren und Walderdbeeren auf dem Markt erſchienen. 
Erſtere koſteten — 400 M., letztere — 800 M. das Pfund! 

Internationale Ningkämpfe in „Trocadero“. Dieng- 
tag, 27. Juni, 6. Tag: Zwiſchen dem Weltmeiſter Anglio und 
Leskenowitſch⸗Orlean⸗Riga mußte der Kampf nach 20 Pri- 
nuten ohne Reſultat abgebrochen werden. — Im großen 
Entſcheidungskampf unter der Rheinländer Wehram 
dem Bayern Sauerer nach ſehr heißem Ringen binnen 
31 Minuten. — Unentſchieden war der Kampf zwiſchen dem 
Oberſchleſter Loewe und Weltmeiſter Bahn⸗Samſon nach 
20 Mi — Der neu hinz 

aus der Tſchechoflowaket „warf 
Í Minuten. DR 


Nice an 
Braratt in 1% ER 


n i 8 fe 
Vereine, Beranſtaltungen ie. 


Die Lehr: und Kulturfilm⸗Vorführung unter dem Tier 
„Tauſend Wunder“ im Elyſium wird nur einmal, und 
zwar am morgigen Donnerstag, wiederholt, und zwar mit 
vollem Programm, auch fümtliche mediziniſche Auf⸗ 
nahmen enthält. (Siehe auch im Anzeigenteil.) (9894 

Polonia⸗Garten (früher Moulin⸗Rouge), Dworcowa 35/37, 

am Bahnhof. Am Donnerstag, 29. Juni, um 4 Uhr 
nachmittags, finden im Polonia⸗Garten große Volksver⸗ 
gnit n, rieté und abends Kabarett ſtatt. Nach» 
mittags werden mehrere Ballons entfeſſelt! Die heutigen 
Darbietungen überſteigen das am v genen Sonntag 


$ 


den 


Bydgoszes⸗Okole, Berlinska 109. Telefon 1330. 


da die Börſe aus 
Zam geſtrigen Dienstag geſchloſſen war. 
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allgemein gut gefallene Feuerwerk bedeutend. Die Diret- 
tion hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem Publikum oft 
Abwcheſelung in jeder Beziehung darzubieten. Ab 
29, Juni wird ein beachtenswertes Sommer⸗Kabarett 
unter Mitwirkung erſtklaſſiger Kunſtkräfte und Kapelle, 
welches tagtäglich ftattfindet, eröffnet. Anfang des Kaba⸗ 
retts 11 Uhr,. Ende 4 Uhr morgens. Eintritt 100 Mark, 
welche voll den Armen der Stadt Bydgoszez überwieſen 
werden. Die Direktion. (7686 
Täglich Internationale Ringkampfkonkurrenz im Natur- 
z „Trocadero“, — Siegesprämien 4 Millionen und 
Ehbrenpreiſe. Erſtklaſſige Meiſterringer. Vor den Ning- 
kämpfen Varieté auf der Sommerbühne. Beginn 8 Uhr. 
Großes Militärkonzert ab 7 Uhr. Kaſſeneröffnung ab 
s A Uhr. Beginn der Ringkämpfe ab 9 Uhr. Heute, 
Mittwoch, und morgen, Donnerstag, ringen vier ſehr in⸗ 
tereſſante Paare. Siehe die heutige Anzeige. 7691 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Schneidemühl, 26. Juni. Zweimal zum Tode ders 
urteilt. Das Schwurgericht verhandelte am 23. Juni gegen 
den Sattler und Tapezierer Ernſt Weiß aus Hammerſtein 
und den Schloſſerlehrling Paul Thiede aus Schlochau. Sie 
Hatten beide im Fannar 1920 den Beſitzer Thuſchik und feine 
Frau aus Damerau ermordet, die Wohnung ausgeraubt und 
das Haus in Brand geſteckt. Das Gericht verurteilte jeden 

eimal zum Tode und zum dauernden Verluſt der 

ürgerlichen Ehrenrechte und wegen der Brandſtiftung den 
Angeklagten Thiede zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren 


Ehrverluſt und Weiß zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn 


Jahren Ehrverluſt. 


Kleine Rundſchauu. 


* Die Beiſetzung der Opfer der „Avare“. Tu. Ham⸗ 
burg, 25. Juni. Der letzte Akt der Schiffskataſtrophe 
im Hamburger Hafen begann heute mit der Beiſetzung der 
erſten Opfer auf dem Ohlsdorfer Friedhof. In der Leichen⸗ 
halle der 10. Kapelle waren 15 Tote in gleichmäßigen ein⸗ 
fachen ſchwarzen Särgen aufgebahrt. Die Beiſetzung er⸗ 
folgte in einem Maſſengrab, das alle Opfer des Schiffs⸗ 
unglücks aufnehmen fol. — In der Nähe des Avare⸗Wracks 
hat man geſtern zwei weitere Leichen geborgen. Damit 
TAAA t ſich die Zahl der bisher aufgefundenen Leichen 
a u ji ; 


Handels⸗Rundſchau. 


Bromberger Schlachthofbericht. Geſchlachtet wurden am 
26. Juni: 14 Stück Rindvieh, 11 Kälber, 21 Schweine, 49 Schafe, 


— Ziegen, 3 Pferde; am 27. Juni: 31 Stück Rindvieh, 99 Kälber, 
192 7 8 83 Schafe, 8 Ziegen, — Pferd. 


Die am 28. Juni notierten Durchnittspreiſe: 
Großhandelspreiſe: Kleinhandelspreiſe: 
indfleiſch . . 250—810 350—400 M. 


Schweinefleiſch 410—430 M. 480—509 M. 

Kalbfleiih . . 270-300 $ 320 M. 

Hammelfleiſch. 80-300 M. ` 350-360 M. 
Kurſe der Poſener Börſe. 
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25—25,25.— 
Tschechen kiſche K diſch 
echoflowakiſche Kronen S Kanadiſche 3 
Franks —. Franzöſiſche Franks — Deutſche Mark 13, 
bis 13,50. 
Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
27. Samh on 1998060 Geld, 19 41340 Brief. rund 
Sterling 1530,65 Geld, 1534,05 Brief. Dollar 347,15 6d., 347,85 Br., 
Polennoten 7,63'/, Gd., 7,66'/, Br., Auszahlung Warſchau 7,66 Gd., 
ö 1 — 5 Auszahlung Poſen 7,63 / Gd., 7,66. Br. Franzöſiſche 
ranken —,—. 
; Schlußkurſe vom 27. Juni. Danziger Börje: Dollar 345 Gd. 
346 Brief. Bol 700 Geld, 7,65 Brief. Neuyorker Börje: 
Deutſche Mark 0,28%, (Parität 247,82). 
Die Berliner Deviſennotierungen liegen heute nicht vor, 
laß des Begräbniſſes von Rathen au 


i 
40—13,60 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 23. 
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In Anbetracht der wachsenden Teuerung 
empfehlen wir dem geehrien Publikum, von den 
nebenstehenden Artikeln, die wir zu Exfrapreisen 
nur bis Dienstag verkaufen werden, gefälligst 
Gebrauch zu machen. 


s 


Außer Satson-Artikeln bieten wir zu deen 
Preisen an: 
Damenwäsche, Taschenfücher, 
Kurzwaren, Krawaften, Hosen- 
träger, Steppdecken-Safins Fate, 
4 Läuferstoffe aus Kokos, Gardinen. 


Damenpufz. 


Leinen Tischwäsche, Trikotasen, 


Abteilung für Wollsioffe: 


Partieposten e  1150.- br 1650.- 
Parfieposien in Herrenstoffen 140 cm 3600.— u. 2950.- 
Partieposten in Mantelstoffen 125 [m 1950.- 
Parfi ep 0 sten in Flausch, hochflorig, e 7900. 
Partieposten che r ga 2600. 
Partieposten "iene . bebe 8400. 


Abteilung 


Abteilung 


‚Abteilung für Baumwollwaren: — 


Partieposten ffn tie 615. 
Partieposten 5o tele 1860.— no m 2475.- 


Abteilung für Damenkonfektfion: 


parfieposten » -- - - „ste. 2970.- 


p ar tieposten in Hauskleidern, hübsche Huster 4750.- j 


p artieposfen in reinwollenen Falſtenröcken 4750.- 


für Herrenkonfekfion: 


Partieposten "=e "erzin „, 12500. 


Knabenanzüge „ è von 4500.- an 
Herren-Sommerjackefts ... „ 2400.- a 


Regenmäntel, Gummimäntel, Rugins zu günstigen Preisen. 


Sandalen 3350 


für Herrenartikel: 
P arfieposten in Herren-Sporthemden mit Kragen 3750. DEN 
Partieposfen in u aa RN RR kragen a - 1750. a 


24/26 27/29 Be: 35/40 . 
350.— 2850.—- 3400.  4500.— 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


Die Graudenzer Liedertafel in Strasburg. 


Schon bei einer früheren Gelegenheit hatte ſich die 


Graudenzer Liedertafel bereitwilligſt zur Unterſtützung 
einer wohltätigen Veranſtaltung der Stras⸗ 
burger Bevölkerung zur Verfügung geſtellt. Zum 25. Juni 
war ihr ein erneuter Aufruf zugegangen, durch ihre ge⸗ 
ſchätzten Darbietungen gelegentlich eines Wohltätigkeits⸗ 
konzertes zum Beſten des Kinderheims in Stra 
burg die Zuhörer zu erfreuen. Mit einem ſtattlichen 
Männerchor traf ſie, empfangen von einer Abordnung, auf 
dem Bahnhof ein. Nachmittags fand zunächſt ein Kirchen⸗ 
konzert in der ſchmucken evangeliſchen Pfarrkirche ſtatt, 
das zwar leider nur eine kleine, aber andächtige Gemeinde 
verſammelte. Als Soliſten traten Frau Ellen Conrad 
(Sopran) Muſikdirektor Eliſat (Orgel), deren beider 
künſtleriſche Fähigkeiten in unſerer Provinz allſeitig be⸗ 
kannt und geſchätzt find, und Studienrat Müller, der 
erſte Vorſitzende der Liedertafel. (Cello) auf. Herr Eliſat 
eröffnete das Konzert mit einem Präludium über Bach 
und ſchloß es würdig ab mit einer freien Orgelfantaſie über 
„Wir treten zum Beten“. Der zarte, mohlflingende 
Sopran von Frau Conrad hinterließ durch ihre Sologefänge 
„Leiſe, leiſe, fromme Weiſe“ (Weber), „Ave Maria” (Schubert) 
und „Wiegenlied“ (Reger) in den Herzen der Zuhörer einen 
tiefen Eindruck, während Studienrat Müller ein Adagio 
von Spohr und den Andante⸗Satz aus einer Mozartſchen 
Celloſonate vortrug. Die Solovorträge wurden unter⸗ 
brochen von drei Chorgeſängen der Liedertafel unter Lei⸗ 
tung ihres Dirigenten Muſikdirektor Eliſat. Auch dieſen 
Geſängen war ein voller Erfolg beſchieden. Der Abend im 
Schützengarten ſah bei herrlichſtem Sommerwetter ein zahl⸗ 
reiches Publikum aus Stadt und Land, da ſich hier ein⸗ 
trächtig Polen und Deutſche zuſammengefunden hatten, um 
den flotten Weiſen der ausgezeichneten Militärkapelle des 
Strasburger Infanterie⸗Regiments und den ſchwungvollen 
Chorgeſängen der Liedertafel Graudenz zu lauſchen. Bei 
dieſer Gelegenheit nahmen wir erfreut Kenntnis ron dem 
vorbildlichen Zuſammenſein beider Natio⸗ 
nalitäten, das auch noch in ſpäter Nachtſtunde beim 
gemeinſamen Tanz keine Störung erlitt. 

So war das Feit harmoniſch verlaufen. Die Gran- 
denzer Gäſte, die außerdem von den Strasburgern frei- 
gebig bewirtet worden waren, verließen die Stadt wohl 
mit dem Bewußtſein, daß fie die ſchon früher angeknürſten 
Beziehungen zwiſchen den beiden Städten weſentlich be⸗ 
feſtigt haben. i z 


Graudenz (Grudziadz). 
28. Juni 


A. Marktpreiſe. Für gute Kirſchen zahlt man noch 
300 Mark, andere kauft man ſchon mit 200 Mark. Schoten 
koſten nur noch 100 Mark, Kohlrabi 150 Mark. Butter geht 
wieder in die Höhe und koſtet 800 Mark. Eier koſten wie 
bisher 650 Mark. Fleiſch zeigt noch immer ſteigende Tendenz. 
Die Geflügelzufuhr iſt gering. Entſprechend der geringen 
Honigproduktion iſt der Preis auf 600 Mark geſtiegen. Die 


u. Spargellieferung hat aufgehört, denn nach Johanni wird das 


‚wien eingestellt, damit die Pflanzen Kraut treiben 


A. A auf dem Markte viele 
greßpolen mit den 
Von einem hieſigen Polen 


m letzten Krammarkt i t ſtanden 
(zumeiſt jüdiſche) an 
aren aus. 


wurden auf dem Markt gedruckte Zettel verteilt, nach welchen 


2 


Man ift geſpannt, wie die Sache enden 


einer gewiſſen M. Wierzbicka. 


TR] 


der Zulage. 


welche ontiert haben, 


das Publikum aufgefordert wird, nicht von den Zugereiſten 
zu kaufen. Ob es Konfurrenzmanöver oder eine anti- 
ſemitiſche Regung tft, konute man nicht 
war es auch beides. ' 

O Tenerungszulagen. Die Poſtbeamten bekamen be- 
reits in voriger Woche 20 Prozent Teuerungszulage nachge⸗ 
zahlt. Andere Beamte warten noch immer auf Auszahlung 
Das Militär hat bereits für Juni die erhöhte 


Beſoldung erhalten. } 

„ A. Beſitzwechſel. Die feit annähernd zwanzig Jahren 
beſtehende Handlung landwirtſchaftlicher Maſchinen von 
Walter Roſenbaum ging in andern Beſitz über. Wie man 
hört, an eine Geſellſchat. * 

Die Perſonalansweiſe. Es erfolgt nunmehr die Mus- 
händigung der vor mehreren Wochen eingereichten Perſonal⸗ 
ausweiſe. Es muß wieder angereiht und es kann ſtunden⸗ 
lang gewartet werden. Für zukünftige Fälle wäre es er⸗ 
wünſcht, daß die Abſtempelung der Ausweiſe ſtraßen⸗ 
weiſe oder nach dem Alphabet erfolgt. Es laufen die 
Leute mehrere Wochen ohne Ausweiſe umher und können 
bei vorkommenden Fällen ſich weder bei der Poſt noch 
fonftigen Behörden legitimieren. + 

A. Das letzte dentſche Speditionsgeſchäft iſt in polniſchen 
Beſitz übergegangen. Der Spediteur Siebert verkaufte ſein 
ea an einen Polen. Er iſt nach Deutſchland atge 
wandert. Ya 

Eine unangenehme Mitteilung wurde einem hieſigen 
Rentier gemacht. Er bemüht fich feit einiger Zeit um einen 
Auslands naß, um feine in Deutſchland wohnenden 
Kinder zu beſuchen. Es waren bereits die verſchiedenen 
Pflichten, welche ein Staatsbürger zu erledigen hat, wenn 
er einen Paß beantragt, erfüllt, wobei ein polniſcher Mieter 
geholfen batte. Dieſer brachte jetzt die Nachricht, daß der 
Paß nicht erteilt werden könne, da der Anfragſteller 
vptiert habe. 5 ſei in * Liſte der Perſonen, 
. ragen. atſächli hat der 
deutſche Rentier nicht daran 8553 i „ E AE 

wird. * 
— S 


* Lodz, 20. Juni. Der Schreiber des Eiſenbahndepots 
in Koluszki, Jofef Lucek, unterhielt nähere Beziehungen zu 
f Unlängſt entſtand während 
einer Unterhaltung ⸗wiſchen den Liebenden ein Streit, Lucek 


a 
i 


ji 
Vet 


feſtſtellen, viellei cht 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 29. Juni 1922. 


zog plötzlich einen Revolver hervor, verſuchte feine Ge 
liebte durch einen Schuß ins Herz au töten und ſchoß ſich 
dann ſelbſt in den Mund. Die Polizei fand die Wierzbicka 
in bewußtloſem Zuſtande. Lucek war bereits tot. — Gemäß 
der Verordnung des Polizeikommandanten vom 14. Februar 
durften bisher am Sonntag nur Blumenläden und Milch⸗ 
handlungen geöffnet werden. Jetzt wurde nach einer Ver⸗ 
ſtändigung des Regierungskommiſſariats mit dem Arbeits⸗ 
inſpektor beſchloſſen, am Sonntag bis 10 Uhr früh den 
Handel in allen Läden zu geſtatten. 

* Krakau, 23. Juni. Am W. d. M. verunglückten 
auf dem Krakauer Flugfelde zwei Flieger. Der Pllot 
bat in der Höhe von 100 Metern einen ſchiefen Flug ver⸗ 
ſucht. Infolge der geringen Schnelligkeit beugte ſich dos 
Flugzeug auf den Flügel, machte den ſogenannten Korf- 
Ateher und bohrte fih in die Erde. Das Flugzeug mar voll- 
ſtändig zerſchmettert und die Inſaſſen ſofort tot. 

* Demblin, 35, Juni. Die im Städtchen Frenin bei 
Demhlin wohnbafte Chaja Cywon erhielt von Verwandten 
aus Amerika eine Geldanweiſung auf eine große 
Summe. Die Verwandten und Bekannten der C. erfuͤhren 
ſogleich von ihrem grohen Glück, und bald ſprach die ganze 
Stadt davon. Vorige Woche fuhr nun die C. nach Warſchau, 
um das Geld abzuholen. Die erhaltenen 25 Millionen 
packte fie in einen Koffer und machte fih auf den Nid- 
weg. In Demblin wollte ſie ſich noch einmal an dem An⸗ 
blick ihres Schatzes erfreuen und öffnete zu dieſem Zweck 
den Koffer. Er enthielt aber anſtatt des 
fünf Brote. Bei genauer Unterſuchung des Koffers 
merkte die C., daß es nicht ibreigner war. Der Dieb 
er alfo den Koffer im Zuge mit einem anderen vertauſcht 


s 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 26. Juni. Seit heute früh ſind in Danzig 
und ſeinen Vororten ſämtliche Bäckereien und Brot⸗ 
fabriken geſchloſſen. Ein Verkauf von Backwaren findet 
infolgedeſſen nicht ſtatt Urſache iſt die nicht in vollem Um⸗ 
ſange genehmigte Forderung der Bäcker, die Preisſpanne 
zwiſchen Mehl⸗ und Brotpreis heraufzuſetzen. Zur Ver⸗ 
ſorgung der Bevölkerung mit Brot find die Räume und Ein⸗ 
richtungen der Brotfabrik „Germania“ polizei⸗ 
8 5 anae 5 a un * iche Rott Die Herſtellung von 

D d dur e techn othilfe und Beamte, 25 
lernte Bäcker ſind, fortgeführt. N 
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Verordnung 


PER des Finanzminiſters vom 19. Mai 1922 

etr. die Ausführungsvorſchriften bezüglich des Geſetze 

3 5 el Bereigerung, die bach, hen 
genſchaften un e u v 

; . Hypotheken entſtanden ift. BEN 7 


(Dziennik Uftaw Nr. 42 vom 9, Juni 1922, Poſ. 357.) 


Auf Grund des Artikels 17 des Geſetzes vom 31. Mä 
1922 betreffend die Abgabe von der Bereicherung, die Pe) 
den Erwerb von Liegenſchaften und durch die Abzahlung von 
Hypothekenſchulden entſtanden iſt, wird folgendes an⸗ 


geordnet: 
Zu Artikel 1 Ziffer a. i 

8 1. Die Steuer von der Bereicherung, die durch 
Erwerb von Liegenſchaften entſtanden iſt, zahlen die im 
Artikel 1 Ziffer a des Geſetzes erwähnten phyſiſchen Per- 
fonen ohne Rüdfiht auf ihre Staatsangehörigkeit und ihren 
Wohnort, ſowie diejenigen juriſtiſchen Perſonen, die der 
vom Jahre 1922 ab im ganzen Gebiete der Republik gelten⸗ 
den Gewerbeſteuer unterliegen. 

Als juriſtiſche der Steuer unterliegende 
werden gleichfalls genoſſenſchaftliche Firmen und Kom⸗ 
manditfirmen (offene Handels⸗ und Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften) betrachtet. 

Die Steuerpflicht laſtet auf obigen Perſonen dann, 
falls fie am Tage der Veröffentlichung des Geſetzes, d. h. 
am 28. 4. 1922 Eigentümer der in der Zeit vom 1. Auguſt 
1918 bis zum Tage der Veröffentlichung des Geſetzes im 
Wege des Entgeltes, d. h. im Wege des Kaufes, Tauſches, 
öffentlicher Verſteigerung der Zeſſion von Rechten uſw. 
erworbenen Liegenſchaften waren. 

8 2. Gegenſtand der Steuer tft jeder einzelne Erwerb 
von Boden, Teichen, Seen, Forſten, Plätzen und Gebäuden 


im Wege des Entgeltes. 
ſächlichen Rechten auf fremden 


£ 


Perſonen 


Der Erwerb von 
Liegenſchaften, z. B. das Recht zur Gewinnung von Steina 
und Braunkohle unterliegt nicht der Steuer. 


§ 3. Gegenſtand der Steuer ift ſowohl der Erwerb der 
ganzen im § 2 Teil 1 dieſer Verordnung bezeichneten 
Liegenſchaft, als auch der Erwerb eines Teiles dieſer 
Liegenſchaft. 

Der Erwerb von Liegenſchaften durch mehrere Pera 
fonen zum gemeinfamen Eigentum bildet einen Steuer⸗ 


gegenſtand. 
Zu Artikel 1 Ziffer b. 

8 4. Die Steuer von der Bereicherung, die durch die 
Abzahlung von Hypotheken entſtanden ift. zahlen unter 
den im Artikel 1 Ziffer b bezeichneten Vorausſetzungen 
nur phnſiſche Perſonen, und zwar ohne Rückſicht auf deren 
Staatsangehörigkeit und Wohnort. 


Die Steuerpflicht laftet auf vorftehenden Perſonen 
unabhängig davon, ob am Tage der Veröffentlichung des 
Geſetzes ſie noch Eigentümer der mit der abgezahlten 
e belaſteten Liegenſchaft waren oder 
auch nicht. 


Perſonen, die eine Befreiung von der Steuer bean⸗ 
ſpruchen, weil fe die Hypothekenforderung im Wege der 
gleichzeitigen Aufnahme neuer hypothekariſcher Schuldver⸗ 
bindlichkeiten abgezahlt haben, haben durch öffentliche Ur⸗ 
kunden nachzuweiſen (§ 2 dieſer Verordnung): 

15 W der Aufnahme 

owie 

2. den urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen der Ab⸗ 

zahlung der Forderung und dem Eingehen einer 

neuen Verbindlichkeit. i 

§ 5. Steuergegenſtand ift eine jede beſondere voll- 

ſtändige oder teilweiſe erfolgte Abzahlung einer ypo- 

thekenforderung. Sofern daher die hypothekariſche Forde- 

rung in Raten abgezahlt wurde. ſo bildet die Zahlung einer 
jeden Rate einen beſonderen Steuergegenſtand. 

Die Abzahlung einer Forderung durch mehrere Per⸗ 
ſonen bildet einen Steuergegenſtand. 

Zur Feſtſtellung der Steuerpflicht iſt allein die Tatſache 
der Abzahlung maßgebend und nicht deren Form, es iſt 
daher gleichgültig, ob die Summe der abgezahlten Forde⸗ 
rung in die Hände des Gläubigertz gelangt oder auch 
hinterlegt worden iſt. ö N 

Zur Beurteilung der Steuerpflicht iſt es auch gleich⸗ 
gültig, ob die Forderung Eigentum einer phyſiſchen oder 


auch einer juriſtiſchen Perſon war. j 


Geldes 


den 7 


dieſer Verbindlichkeit, 


Nr. 125. 


Endlich befreit nicht auch der Umſtand von der Steuer⸗ 
pflicht, daß die abgezahlte Forderung in das Grundbuch 
nicht in Form einer eigentlichen Hypothek, ſondern in Form 
einer Kaution, Bürgſchaft uſw. eingetragen iſt. 

Zu Artikel 1 Abſatz 3. 

86, Die in den 88 1 und 4 dieſer Verordnung er» 
wähnten Beſtimmungen, die die Verpflichtung zur Zah⸗ 
lung der Steuer durch phyſiſche Perſonen betreffen, finden 
gleichfalls auf vakante (nicht übernommene) Nachläſſe An⸗ 
wendung, wobei deren Steuerpflicht nach der Steuerpflicht 
des Erblaſſers beſtimmt wird. 

Zu Art. 2 Teil J. 

7. Art. 2 Teil I des Geſetzes ſieht zwei Kategorien von 
Steuerbefreiungen vor: N 

1. die Befreiung auf Grund des Rechtes, 

2. die fakultative Befreiung. 

Auf Grund des Rechtes ſind ſteuerfrei die unter Ziffer 
a, e, d, g, h, i, Art. 2 Teil I erwähnten Perſonen und fakul⸗ 
tativ die unter Ziffer b, e, £ dieſes Art. erwähnten Perſonen, 
deren Befreiung von dem Nachweis der dieſe Befreiung be⸗ 
gründenden Umſtände abhängig iſt. 

Zu Art. 2 Teil I Ziffer b. 

8. Liegenſchaften, die von juriſtiſchen Perſonen er⸗ 
worben ſind, die Gewerbeanſtalten betreiben, unterliegen 
nicht der Steuer, ſofern von dieſen Perſonen der Steuer⸗ 
behörde Beweiſe he werden, durch die der im Art. 2 
Teil I Ziffer h bezeſchnete Zweck des Erwerbes der Liegen⸗ 
ſchaft wahrheitsgemäß feſtgeſtellt wird. Als Beweis wird 
der Originalbeſchluß der ſtatutariſchen Organe der juriſti⸗ 
ſchen Perſon, der vor dem Erwerb der Liegenſchaft erfolgt 
tft, betrachtet, bzw. eine aus dieſer Zeit herrührende Ortgt- 
nalurkunde, auf Grund deren — in Übereinſtimmung mit 
den en 1 5 evtl. des Geſellſchaftsver⸗ i; 
trages — der Erwerb erfo t. | 

Die von juriſtiſchen Perſonen, die Handelsanſtalten bes | 
treiben, erworbenen Liegenſchaften unterliegen nicht der | 
Steuer, ſofern von dieſen Perſonen der Steuerbehörde Be- N 
weiſe beigebracht werden, die wahrheitsgemäß feſtſtellen, daß | 
unmittelbar nach dem Erwerb bzw. nach dem Umbau in den 
erwähnten Liegenſchaften eigene Handelsräume, Bureaus, 
Lagerräume, Angeſtelltenwohnungen eingerichtet wurden ö 
und daß am Tage der Veröffentlichung des Geſetzes die Be⸗ A 
ſtimmung dieſer Liegenſchaft eine Anderung nicht erfahren i 
hat. Als Beweis wird die von der örtlichen Gemeindever⸗ j 
waltung (Magiſtrat) erteilte und von der zuſtändigen Bere 
waltungsbehörde beſtätigte Beſcheinigung betrachtet. 0 

Sofern die Liegenſchaft nur zu einem gewiſſen Teile den . 
vorſtehend erwähnten Bedingungen entſpricht, ſo findet die 1 
Steuerbefreiung nur auf dieſen Teil Anwendung. 

Zu Art. 2 Teil I Ziffer c. ; 

8 9. Als Approvifattonsgenofienichaften werden Ge- 
noſſenſchaften betrachtet, die dem Genoſſenſchaftsgeſetz vom 
29. Oktober 1920 unterliegen und deren grundſätzliche ftatu- 
tariſche Aufgabe die Beſchaffung der den Mitgliedern in 
ihrer Wirtſchaft zur unmittelbaren Verwendung erforder⸗ 
lichen Gegenſtände (Waren) iſt und nicht zum Handel oder 
zur Umarbeitung zwecks Verkaufs. 6 08 

Zu Art. 2 Teil I giffer e. 8 

8 10. Der Termin am 1. Auguſt 1914, von dem im 
Art. 2 Teil I Ziffer e des Geſetzes die Rede iſt, bezieht ſich 
ſowohl auf hypothekariſche Forderungen als auf das unbe- 
wegliche und bewegliche Vermögen. À TIRES 

Als Beweiſe, die die im Artikel 2 Teil I Ziffer e des Gee | 
ſetzes erwähnten Umſtände feſtſtellen und die Steuer⸗ f 
befreiung veranlaſſen, werden Urkunden betrachtet, die von 
polniſchen Behörden und öffentlichen Inſtituten ausgeſtellt 
oder von polniſchen Behörden beglaubigt ſind. ; 

Der Erwerb von Liegenſchaften bzw. die Abzahlung von 0 
huvothekariſchen Schulden, die teilweiſe im Wege der Reali⸗ 
ſation der ihon am 1. Auguft 1914 beſeſſenen bzw. geerbien, 
im Artfkel 2 Teil I Ziffer » bezeichneten Vermögensteile 
erfolgt iſt, begründet nur die Steuerbefreiung des erwähnten 
Teiles und nicht der ganzen Transaktion. Wenn alſo der 

Steuerpflichtige die Liegenſchaft teilweiſe im Wege der Reali⸗ 
fation des beſeſſenen bzw. geerbten Vermögens erworben 
oder die hypothekariſche Forderung abgezahlt hat, teilweiſe 
dagegen aus dem Verdienſt, ſo hat er die Steuer von dem 
Teil der Transaktion zu zahlen, die durch dieſen Verdienſt 


gedeckt iſt. 
| (Fortſetzung folgt.) 


Evangeliſches Mädchenalumnat in zeigen. r 


Adolf⸗Frauenvereins. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Vierteljahr. Wer line Beſtellung auf die 

Deutsche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 

jetzt fofort nach. Beſchweren Sie fi auch beim Poſt⸗ 

amt Ihres Bezirks, falls unregelmäßigkeiten in der 

Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 

ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 

vor Beginn des neuen Vierteljahrs bei der dortigen 

Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 

erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit folme überhaupt noch zu beſchaffen find, | 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr von 5 Ml. nach. 


A Gemil-Nhfuhr 


Bekanntmachung. A und and. Suhriverte 


Vom 1. Juli 1922 fügen wir weitere 8 Klaſſen zu. zus der unten angegebenen Tabelle 
ift die Höhe der Beiträge, saung ſowie Grundlohn erſichtlich bei Den Te — nung 
roat erei Dfole, ' 


Powiatowa Kasa „horych w Bydgoszczy. „VV 
Tabelle zur Berechnung der Beiträge und Leiſtungen. Gültig vom 1. Juli 1922 ' BE 
EEEE ——— — — 


Den geehrten Herren Kaufleuten teile mit Gegen⸗ 
wärtigem zur gefl. Kenntnisnahme mit, daß ich mit dem 


Verkauf des Legionka⸗Tabaks 


Das Hausgeld Sterbegeld betr. 
eee ee eee e 
ehandl. betr. f, t. für Fami- 

ulam- für Mit⸗ f. Arbeit... i 
Simen siehe geber . Sit miet glied. | lienmitgl. 
MSA] 


Arbeitsverdienſt | Der | „ 
monate | wö- | täg- 4250 = 
lich ſchentl.] lich beträgt] S 
bis einſchließlich täglich 
M M 
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ert gegen 4 Millionen 
t da des Alleinſeins 


M 3 und zwar in beſter Qualität am 5. Juli 1922 beginne. nan aiban var 
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Freitag. den 30, Juni 1922, nachm. 3 Uhr, 2 Bettdecken Bettücher i onsg. 
werde ich Jagielionska 3/4, So), „guergeb, 1 Tr.: Q ; 4 (Gear. 1897.) 7504 
i) $: s 
1 helles Ghlonimmor Klee mie Tuche, Handtücher. hk Caan 


Spiegel, 1 Waſchtiſch m. Marmor und Spiegel, 
2 Betiitell, m. Matr., 2 Stühle, 1 Handtuchhalt., 
1 Schlafzimmer. dunkel, 

) Schlafzimmer, nußb., franzöſiſche Bauart, 


1 grüne Plüſchgarnitur (Sofa. 2 Seſſel), 
B 4 Chatlelongues, 2 eleg. nußbaum 
Büfetts, 3 mahag. Bettitell, m. Matr., 1mahag. 
Aussiebtiicdh, Vertiko m. Spieg., 1 nußb. Schrei 
tiſch, nußb. Kleiderſchränke u. Vertikos, Kinder⸗ 
bettſtelle, 1 rot. Plüſchteppich, 4X5 m, gr. Qual. 


C. Wetzker, Byd . 
Alien en 


„Kolumbia“, 
das größte reste. 


Suche für vermögende Herren 7617 Der vorteilh. u. jöneilite 


Damen An⸗ und Verkauf 


en gros Verkaufe zu Fabrikpreiſen en detall 
Beſichtigung zum Kaufe nicht verpflichtet. 0833 


Stud- und Pusals ? en 
Rohrhewebe u. Yuhidlfe S pomii. Enrade 


ag Grundſtücken 
unjerem Büro 9458 
— Gammſtr. 8. 


$ Staffelei m. Bild, gr. Bilder, Freiidwing., Tiſche, findet am 29. d. Monts. lden Alters, zwecks irat, Auch einheiraten = 
y Spiegel e e ‚Sieltr, N Schumotte⸗ Steine u. Milet 2 Qen Deters und. ya lis E A AAIEN DANAA Beres und Says befit. Wollen Sie 
„ 2 fè p * * . 
f einf. Büroeinrichtg. ferner Garderobe, Schuhe, geben preiswert ab Sl = d. ide eng. n verkaufen? 


Wäſche, ſehr gt. Hause u. Küchenger. (Emaille), 
und vieles andere freiwillig meiſtbiet. . 
Beſichtigung von 9 Uhr ab. 


lets „Boiciec;otwgtt ale 
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und Verwandte. 


Die Beerdi Ipung mog am Freitag, 
nachm. um 6 i von der Leichenha è 
des neuen ii ah aus ſtatt. 9878 


Zahn⸗Praxis 
Paul Bowski, Dentiſt 


Moſtowa (Brückenſtr.) 10. Tel. 751. 
Früher Techn. der Univerſität Berlin u. beim 
Profeſſor d. Univerſität Münſter. 6759 


Kronen. Brücken. Füllungen, 


Spyrechſtunden v. 9—1 u. 3—6 Uhr. 


Am 25. Zuni neria 
treuſorgende Mutte 
Schwiegermutter 


ain Maihine Draeger G 


: im Alter von 795 Jab n 
Im Namen der trauernd. Sinterbiieb, 


Ottilie Mietzner ged. Draeger, 


BA Beerdigung findet am Greitog, 


ieh TETE unene 
er 


B a halten. Jedermann iit berzlich wilfommen ! ole, Weltmeister contra Bahn, Samson, 8 
, An ſämtliche Mitglieder der „Wilka“. i We T 
| Í paiaina 
Varieté. — 
Ab 7 Uhr: Militär e 9 0 $ 
juf dienstag, den 11. Suli, vorm. 10 Uhr. 8 ni. 
Tagesordnun bericht 2 N 2 N N 


ußetordtl. General-Berfammlung = R TETE 
Belohnung! — 


Vor den Ringkämpfen: zo 
der „Wilka“, Hotel Goldener Löwe, Graudenz Kasserffnung 6%, Uhr. 
5 der — t vom 28. zum 7. Juni ſind mir zwe 


Geſchäfts 


30. Junt, nachmittags 4 Uhr, von der ge Pferde von der Weide f 
i Segen des alten evang. Friedhofes 2. . des Leiters der Tierſchutz⸗Abtl ; = 
I aus fatt. geſto en worden. an‘ TE ie = e = ae N bAi 
Lo Y į t Er aftsſteuer un er cherung 
2 amb 4,8. G TEA En ee bee gebe sech Kino Kristal 
ir zu meinen ver erhält obige 4. A 
hung. — Bor antan wid gewarnt. an ass . DEF Nur noch 2 Tage WE 


Statt befonderer Anzeige. den gewaltigen Sitten- Film 


Nach langem, ſchweren, mit Geduld 
getragenen Leiden nahm der All mächtige 
auch unſere über alles geliebte, treu⸗ 

` fore Br Mutter, Schwieger- und * 


5 Sinn Clara Wensli g 


. zu ſich in ſein Himmelreich. 
i In tieſſtem Herzeleid: 


Meta Büttner geb. Wensti 
Eduard Schmekel ` 


| Rühner, Caarnowo, pow. Torui. " * sengar era "e 


Automobile! = = je 


Automobilverleihung „ole nicht arbeiten wollen“ 


— er _— in sechs gewaltigen, spannenden Akten, 
M. Piechocki, 


* ga 
„Tausend Wunder re 
claus Schmerel | saes som Jmgiellnänte 3/4. zast. E die Aufiehen erregende Lehrfilm-Gerie 
P Bromberg, den 28, Juni 1922. j Täglich friſches i Einmalige Wiederholung: l 

E naomitas 315 Mig von ber Aapeile WS Donnerstag, den 29. Juni, abds. 8 Wór | 

f A ' U. a. Mikrokosmos, Technik, Die Al x ch Aska 175. 

des alten evangel. ene aus hatt. a 1 efi a, . Zeitraffung, Sport, mere 1 ib = 1 5 bie 4 u 

i ` verkäuflich. s871 |} (Filme aus gg ar Kulturfilm⸗ Groß es 


e Aiii- Önrtenfonzert 


mar” Kaſenöffnung 7% Uhr. * 
im Saale Tanzlrünzchen.. 
N Mall ee 
Bea B. W den) 9751 er in meinem Garten 


dere. Rupienica (Schönderf). 


MEER HMH 


— —— 


| [Poronıa- GARTEN | 
Dworcowa 35/37 (früh, Moulin Rouge) Am Bahnhof 


Donnerstag, den 29. Juni 
1 eee 


Ballons, welche in die Luft fliegen usw. 


empfiehlt billigft — = N Kränz ſtatt. 
„Kosmos“ - Drogerie, ( Militär-Konzert antt tesa ee 3 
3. Gluma, Dworcowa 10a. Tel. 770. N 9 j|] Großes neues Variet-Programm - 
7684. Anfang abends 8 Uhr. 


T Donnerstag, d. 29. (Peter u. Paul) 


Großes Militär - Extra - Konzert | Wiesenschaft 


der Kapelle des Inſtr.-Regts. Nr. 61 unter re o Og nisko“ 


| Po 
persönlicher Leitung des Kapellmeisters olonia-Garten 
Herrn EN N Dworcowa 35/37 (fr. Moulin Rouge) Am Bahnhof. Künitler-Ronzert Konzert = ae 


Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. \ $ Heute Prämiere!!! 
In den Pausen: | R 


Die Direktion. für Kunst und 


8. özule, Bydgoszez ö 


gischlerei- und Sary N 
Bedarisartikel- Geschäft 


Ab Donnerstag, den 29. Juni ‚Sir „Genen. _ 


2 E $ 
Preisliste auf Wunsch gratis und franko. "3 | Verschied. Kindorspiale, Humorist. S, tinung eines ri 
eh. 8 Vorträge, ee änze usw.| 8 08 7 "A 
r 7 omme- N are 9 ’ = 
a Gefunden DE E in Seas Ball 3 43 E: 
wee ee, S | ze e meisten | G e (ne eier Serien 2 
eutel mit Ba p 2 
1 Geldbeutel mit 4 d. Fa. Grawund er melsters Herrn T. Morozowicz. $ y ap n ar Wehen Ha F barten gert a ; 


1 Balet mit Hem | Ende? 


mit nachfolgendem f 
1 Baar ſchwarze Blacs andſchuhe. nfang ® 


Tanzkränzchen e agpo . 


Sachen tinnen ab eholt wer en n — Zeit von Um recht zahlreiches Erscheinen bittet die eee aan nn 
—6 im Büro erſonalchefs, IV. Direktion. Programm. : Eintritt 100 Mk. £ Lokal ist ge- ſtatt. ng zahlreſchem Be- |E a 
en anfang um 11 £ wird überwiesen f. d. : öffnet bis 4]juch ladet freundlichſt ein Freitag 2. etzton Male. J 


Chudzinski & Maciejewsti, — Be Uhr abends. = Armen in Bydgoszcz. = Uhr morgens. |7418 Paul Maſchte. 


dspan- 
nd © Noben vielen interessantenun 
Heute bis Sonnabe inschl Neben) len een l 


k n . a PN 
fino Liberty „HÜRONEN" Unter Schlan gen dans 6 6. 8 


